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A uno. cen⸗ 
Anuahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Juvalidendank“. 


1880. 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnigmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für bie am ſol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


A. 263. 


Amtliches. 

Berlin, 14. April. Der Kaiſer hat den bisherigen Konſul in 
Hiogo⸗Oſaka, Dr. jur. Focke, zum Genexalkonſul in Schanghai ernannt. 
Der sik hat dem Kaufmann David Berliner zu Flatow den 

Charakter als Kommiſſionsxath verliehen. 

ö Der König hat durch Allerböchſte Ordre vom 10. März und reſp. 
5. April d. J. beſtimmt, daß die jedesmaligen Vorſitzenden der könig⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direktionen in Bromberg, Berlin, Magdeburg, Han⸗ 
nover, Elberfeld und Frankfurt a. M., der königlichen Direktionen der 

Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in Breslau, der königlichen Direktion der 

Koöln⸗Mindener Eiſenbahn in Köln, wie der königlichen Direktion der 

I Rheinischen Eiſenbahn daſelbſt — deren Ernennung fortan Al erhöchſter 
Entſchließung vorbehalten iſt — den Amtstitel „Präſident“ führen 
follen, womit der Rang der Räthe zweiter Klaſſe verbunden ſein ſoll. 

Die ordentliche Semingrlehrerin Helene Vater zu Auguſtenburg iſt 
an die königliche Auguſta⸗Schule zu Berlin verſetzt worden. 


Deutſcher Reichstag. 
29. Sitzung. 


A) Berlin, 14. April. 1 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Hofmann. 

| Tagesordnung: Petitionen der heſſiſchen Bürgermeiſterei zu Bin⸗ 

gen im Auftrage der Gemeinden Rheinheſſens und der Gemeinden 

Bëbee, Geiſenheim, Winkel, Johannesberg u. a. im Rheingau, 
betreffend das Verbot der Einfuhr bewurzelter Ge⸗ 
wächſe aus dem Auslande und das Verbringen von Reben und 

Rebtheilen, ausſchließlich der Trauben, über die Grenzen des 

Geemeindebezirks. 5 5 

ü Die Petitionskommiſſion beantragt durch ihren Referenten Abg. 

v. Lerchenfeld: Dieſe Petitionen dem 8 zu überweiſen 

mit dem Erſuchen: 1) zu veranlaſſen, daß ähnliche Beſtimmungen wie 

die des preußiſchen Geſetzes vom 7. Februar 1878 für das ganze 

Reich erlaſſen werden; 2) Maßregeln zu treffen in Bezug auf den 

Verſandt von Neben Blindholz oder ſogenannte Schnittlinge oder 
ganz beſonders Wurzelreben) durch Handelsgärtnereien, Reb⸗, Baum⸗ 
und Pflanzſchulen, und 3) in Erwägung zu ziehen, ob etwa zum 

Weinbaues und zur Verhütung der internen Ver⸗ 

‚ abgejehen von der ſofortigen Ausführung der 

internationalen Konvention, weitere Beſchränkungen des Rebenverſandts 
im Inlande in Ausſicht zu nehmen ſeien. 

Die Abgg. ER Thilenius und Schröder beantragen 
* KI ZC? D Komm DNSUN Ades DIE Olgende 
ferner im Wege der Reichsgeſetzgebung den Verkehr mit eben 

nd Rebentheilen, ausſchließlich der Trauben, in denjenigen Gegenden 

es deutſchen Reiches, in denen Weinbau getrieben wird zu unterſagen 
und das Juwiderhandeln mit angemeſſener Strafe zu belegen. Unter 

Weinbau wird die Kultur von Reben zum Behufe der Weinbereitung 

verſtanden. Die bezirksweiſe Abgrenzung der dem Verbot zu unterſtel⸗ 
lenden Weinbaudiſtrikte wird durch die betreffenden Landesregierungen 
beſtimmt. 

Abg berg) beantr 

‚für das gan 

Der Ankragſteller 
chung von dem 
ches, die übrige 
olle nicht in 


ak des deutſchen 
dun der Reblaus, 


eg 


ern des Landes 


Si 


V Länder 
Kloſter = Neuburg 


emachten , 
bei uns die V 


erſuchswein 
ſehen 


Ich 
Ge⸗ 


pielen Staaten nicht leicht möglich ſein. 


* lerdings * 


Dem Kollegen Schröder muß 
ich auch an der Hand des Berichts, der über die Wirkſamkeit des Ge⸗ 
ſetzes von 1875 mitgetbeilt worden iſt, ganz entſchieden widerſprechen, 
daß daſſelbe keinen Erfolg gehabt habe. Die Anträge der Petitions⸗ 
kommiſſion werden gewiß einen ſehr praktiſchen Erfolg haben, ich würde 
mir aber doch erlauben, einige Modifikationen vorzuſchlagen. Die 
preußiſchen Beſtimmungen pom 27. Februar 1878, wie ſie jetzt gehand⸗ 
babt werden, ſind nicht weitgehend genug. Die bedeutendſte Infektion, 
die wir bis jetzt in Deutſchland haben, beſteht in den Gärtnereien 
von Erfurt. Faſt in jedem Jahre werden dort neue Herde der 
Krankheit entdeckt und trotzdem ſcheint wenigſtens aus dem 
erfurter Pflanzen = Katalog hervorzugehen, daß der Rebenhandel 
in der ganzen Umgegend von Erfurt, ungehindert fortdauert. 
Die einzig wirkſame Maßregel wäre ein Verbot des Rebenverſandts 
innerhalb Deutſchlands oder wenigſtens nach den weinbautreibenden 
Gegenden. Wenn ein ſolches Verbot erlaſſen, wird die allgemeine 
Wachſamkeit der dabei intereſſirten Kreiſe jo ſehr auf Kontraventionen 
gerichtet ſein, daß es der Polizeiorgane gar nicht bedürfen wird, um 
die Durchführung der Beſtimmung aufrecht zu erhalten. Ein ſolches 
Verbot mag ja unbequem ſein, aber ein Bedürfniß ſind die fremden 
Reben nicht, das beweiſt ſchon die Kleingeit der Pflanzſchulen. Aller⸗ 
dings wird es nothwendig ſein, daß die Landesregierungen kleinere Be⸗ 
zirke bilden, in denen Reben ausgetauſcht werden können. Erſt wenn 
das Verbot des Verſandts praktiſch durchgeführt würde, würde auch 
die Kontrole eine leichte ſein, dann müßten aber auch der Verſender 
und der Empfänger beſtraft werden. Ueber die nothwendige Organi⸗ 
ſation wird ſich der Abg. Schulze noch auslaſſen. Die betreffende 
Schutzzone müßte entweder vom Bundesrath oder von den Einzelregie⸗ 
rungen beſtimmt werden; die kleinen Bezirke aber, in denen der Ver⸗ 
kehr mit Reben geſtattet iſt, müßten jedenfalls von den Einzelſtaaten 
feſtgeſtellt werden. Wir ſind bei unſern ſchweren Kämpfen gegen die 
drohende Gefahr bisher von den Bundesregierungen kräftig unterſtützt 
worden; ich möchte die Regierung bitten, uns dieſe Unterſtützung noch 
weiter zu gewähren; es handelt ſich um eine Frage, bei der jeder in⸗ 
tereſſirt iſt, der ſich des deutſchen Weines erfreut. (Beifall.) 

Abg. Ackermann: Es handelt ſich hier um einen blühenden 
Induſtriezweig, der vollſtändig lahm gelegt wird, wenn den Wünſchen 
der Petenten keine Rechnung getragen wird. nämlich um die deutſche 
Gärtnerei, welche vielfach Pflanzen, Coniferen u. ſ. w. nach dem 
Auslande, vorzüglich nach Oeſterreich, exportirt. Der Transport iſt 
aber nur möglich, wenn die Wurzeln der Pflanzen mit Erde bedeckt 
bleiben, und einen ſolchen Transport verbieten die Beſtimmungen der 
internationalen Reblauskonvention. Ich wünfche, dem Reichskanzler 
die betreffende Petition zur Erwägung zu, Bee damit ein jolcher 
‚NIEerEl o hochwich er Expor! moglich werde 

L ebe ich zu, daß von etwaigen erleichternden Beſtimmungen 
diejenigen Gärtner, welche Pflanzen⸗ und Rebenbau betreiben, keinen 
Gebrauch machen dürfen. 5 ; 

bg: Schulze⸗Delitzſch: Auch in Preußen ift mehrfach her⸗ 
vorgehoben worden, daß die durchgreifende Regelung dieſer wichtigen 
1 vor das Reich und nicht vor die Landesgeſetzgebung gehöre. 
Ich will noch darauf aufmerkſam machen, daß es in den meiſten Fällen 
nicht gelungen iſt, zu konſtatiren, wohin von den Infektionsheerden 
Reben verſandt worden ſind. Der Regierungskommiſſar hat darauf 
hingewieſen, daß es noch vieler Unterſuchungen über die Mittel zur 
Bekämpfung der Reblaus bedürfe, ehe man ein gutes Geſetz machen 
könne. Wartet man aber bis dahin mit dem Erlaß des Geſetzes, dann 
wird mit demſelben dem Uebel wahrſcheinlich nicht mehr beizukommen 
ſein. Es giebt kein anderes Mittel als die Abſperrung; durch meinen 
Antrag wird die bedeutende Induſtrie der deutſchen Handelsgärtnerei 
durchaus nicht bedroht, derſelbe ſpricht nur von den wirklichen Wein: 


kulturbezirken. E Zrs 
Bundeskommiſſar Geh. Rath Weimann: Nachdem die inter⸗ 
Kaiſer ratifizirt iſt, können ihre Be⸗ 


i die beutide Gä 


nationale Reblauskonvention vom 
ſtimmungen von Deutſchland nicht einſertig abgeändert werden, ſondern 
dazu gehört eine Uebereinſtimmung und eine Uebereinkunft ſämmtlicher 
Vertragsſtaaten. Für die Regelung des Verkehrs innerhalb des Neichs⸗ 
gebiets hat allerdings die internatianale Konvention konkrete Normen 
nicht, ſondern nur die allgemeine Beſtimmung, daß eine Verſchleppung 
von etwaigen Infektionsherden verhindert werden ſoll. Ueber dieſe 
Frage ſchweben Erörterungen innerhalb der Bundesregierungen, über 
weiche ich augenblicklich keine Erklärungen abgeben kann. ie Frage 
bietet große Schwierigkeiten. Es wird aber nichts verabſäumt werden, 
das etwaige Geſetz ſo zu geſtalten, daß es, ohne den Verkehr allzuſehr 
zu verhindern, die Reblaus entſchieden bekämpft. Bisher iſt ſtets ſofort 
nach Ermittelung eines Infektionsherdes in Deutſchland von den Reichs⸗ 
behörden die Ausfuhr von Reben aus den betreffenden Bezirken ver⸗ 
boten worden. Uebertretungen Deier Verbote find bie her nicht erwie⸗ 
ſen worden. Den Antrag Schulze bitte ich nicht anzunehmen, weil er 
die Regierungen verhindert, den verſchiedenen Bedürfniſſen der verſchie⸗ 
denen Bezirke Rechnung zu tragen. 2 

Abg. Schröder (Friedberg) zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des 


Antrages Schulze zurück. R 
Abg. Schulze: Delisgfh: Der Weinbau muß in feiner 


Totalität geſchützt werden; nur die Abſperrung ſchützt, Es iſt Noth 
am Mann, deshalb können wir die Frage nicht der Erwägung der 
Regierung überlaſſen. 0 S d d 

Abg. Thilenius richtet die Bitte an die Regierung, das von 
dem Antrage Schulze geforderte dringliche Geſetz dem Reichstage noch 
in dieſer Seſſion vorzulegen. 

Referent Frhr. v. Lerchenfeld bekämpft den Antrag Schulze 
als zu weitgehend, derſelbe wird jedoch mit den Kommiſſionsanträgen 
angenommen. 5 50 

Die Wahl des Abg. Lorette im 13. elſaß⸗lo hringen ſchen Wahl⸗ 
kreiſe wird dem Antrage der Wahlprüfungskommiſſion gemäß, für 
welche der Abg. v. Schöning reſerirt, für, giltig erklärt und der 
Reichskanzler eiſucht, verge anger nee Donner zu rügen. 

Schluß 31 Uhr. Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 
(Militärnovelle, Flachszoll.) 


Poliliſche Meberſicht. 

Poſen, 15. April. 
al⸗Korreſpondenz“ konſtatirt, 
den Katarrh, an welchem er ſeit 
vollſtändig überwunden hat. 


Die „Provinzi! 
daß Se. Maj. der Kaiſer d 
dem 2. April einige Tage gelitten, 


Ueber längere Reiſen ſind noch keine Beſtimmungen getroffen. — 


Daſſelbe halbamtliche Blatt berichtet in ſeinem leitenden Artikel 
über die zweite Berathung der Militär⸗Vorlage 
im Reichstage und giebt dabei die Rede des Abg. Rickert in aus⸗ 
führlichem Auszuge wieder. Ob das Zentrum den Wink verſte⸗ 
hen wird? 

Ueber die Bundesrathsſitzung am 12. wird noch 
bemerkt, daß Würtemberg gegen die Motivirung des bairiſchen 
Antrags, es habe den Vertretern der Staaten in der Sitzung 


vom 3. April bei Berathung über den Quittungsſtempel auf 


Poſtanweiſungen an genügender Inſtruktion gefehlt, Einwendun⸗ 
gen erhob und auch gegen den Antrag ſelbſt mit einigen kleine⸗ 
ren Staaten ſtimmte; andererſeits wird von der „Nat.⸗Ztg.“ ge⸗ 
meldet, daß ſich Würtemberg, Mecklenburg ⸗Strelitz und Hamburg 
der Stimmenabgabe enthalten hätten. Weiter wird (der „Köln. 
Ztg.“) berichtet, der würtembergiſche Bevollmächtigte habe 
in der betreffenden Sitzung des Bundesraths die Noth⸗ 
wendigkeit betont, derartige Aenderungen in der Geſchäfts⸗ 
Ordnung des Bundesraths vorzunehmen, daß Vorgänge, wie der⸗ 
jenige bei der Abſtimmung vom 3. d. M. vermieden werden 
dürften. Ferner wurde ein Antrag auf Einführung zweiter 
Leſungen in Anregung gebracht; es heißt auch nach der „Nat. 
Ztg.“, daß ein Antrag gegen die jetzige Handhabung des Sub⸗ 
ſtitutionsweſens von Preußen eingebracht ſei. Geſtern fand wie⸗ 
der eine kurze Bundesrathſitzung ſtatt, in welcher u. A. der An⸗ 
. auf Abänderung der Geſchäftsordnung debattirt 
wurde. 

In der Gruppe der dem Reichstag zugegangenen Vorlagen, 
welche auf einem Abkommen mit Oeſterreich⸗Ungarn beruhen, iſt 
neben der Verlängerung des Handelsvertrags von allgemeinem 
Intereſſe der Geſetzentwurf betreffend die Konſulargerichts⸗ 
barkeit in Bosnien und in der Herzegowina, inſofern als er 
ſich indirekt auf eine der wichtigſten ſchwebenden Fragen der Orient⸗ 
kriſis bezieht und den Beweis liefert, daß man deutſcherſeits von 


der Vorausſetzung ausgeht, die öſterreichiſche Beſitzergreifung jener 
Provinzen ſtelle ein zum mindeſte ein 
iſt, die auf Grund der türkiſchen 


n in dem Maße dauer 


hältniß dar, daß es angezeigt 


Herrſchaft getroffenen Schutzmaßregeln mit den veränderten Zu⸗ 


ſtänden der öſterreichiſchen Herrſchaft in Einklang zu ſetzen. So 


viel wir wiſſen, geht Deutſchland mit dieſem Schritt allen anderen 


Nationen voran, und es liegt darin unverkennbar eine neue 
Unterſtützung und Anerkennung der öſterreichiſchen Orientpolitik. 
Der Geſetzentwurf ſchlägt vor, daß die dem deutſchen Konſul in 
Serajewo für Bosnien und die Herzegowina zuſtehende Gerichts⸗ 
barkeit mit Zuſtimmung des Bundesraths durch kaiſerliche Ver⸗ 


ordnung eingeſchränkt oder außer Uebung geſetzt werden kann, 


und in der Begründung wird dabei u. A. das Folgende bemerkt: 


„In Bosnien und in der Herzegowina hat ſich das Recht der 
deutſchen Konſuln zur Ausübung einer Konſulargerichtsbarkeit in der⸗ 
ſelben Weiſe wie in anderen 


gebildet. Für den N dieſes Rechts ſind theils die mit der Pforte 


voraus geſetzt werden, daß die öſterreichiſch⸗ungariſche A es fi 
RAR ſein laſſen wird, auch den fe zu ſchaffen, 
dem Mangel einer Jivilprozeßordnung und eines all⸗ 


wird zur Zeit ein 


Theilen des ottomaniſchen Reichs heraus⸗ 


apitulationen), theils das Herkommen maß⸗ 


definitives Aufheben des Nechts Weier Gerichtsbarkeit nicht an ezeigt 


die ſich zur Zeit noch nicht hinreichend überſehen lasten ſulargerichts⸗ 


7 


Die Budgetkommiſſion verhandelte vorgeitern 


Lumpenausfuhrz 


ge i 
1 3 5 u EE t allen gegen 4 Stimmen 5 
längerer Diskuſſion beſchloß die Kommiſſion mi Zolltarif betreffenden 


Petitionen dem Reichstage zu empfehlen: mit Rückſicht auf die De 


wes des S ae 1 2 
Seſſion ein neuer Tarif zu Stan e 
Beſchluß über dieſe Petitionen in der gegenwärtigen Seſſion abzuſehen. 


Zwiſchen den konſervativen 


gekommen it, von einem materiellen ? 


ner 


' lreiche Betie 
über, ebe Nac 


1. Zur Errichtung einer Landes⸗Kultur⸗Rentenbank für Drainage 
iſt die Geneigtheit erklärt und wird eine zu erwäblende Kom⸗ 
miſſion ein geeignetes Statut entwerfen reſp. ein ſolches mit der 
Auseinanderſetzungsbehörde und der Landſchaft vereinbaren und 
dem nächſten Provinziallandtage zur endgültigen Beſchlußfaſſung 


vorlegen. 

In Betreff der Aufnahme eines Inventariums der Baudenk⸗ 
mäler der Provinz wird ein Erſuchen an den Herrn Landtags⸗ 
Kommiſſar, um Veranlaſſung der Vervollſtändigung des vorge⸗ 
legten Verzeichniſſes, geſtellt. 8 

3. Folge des von der a Verwaltungs⸗ 

ommiſſion über die provinziellen Anſtalten und Angelegenheiten 

erſtatteten Berichts wird beſchloſſen: 

a) den Etat der Irren⸗Anſtalt zu Owinsk um 4016 Mark gegen 
den bisherigen Etat zu erhöhen. Ferner wid 

b) dem Vertrage zwiſchen dem königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium und der provinzialſtändiſchen Kommiſſion über die 
Erwerbung des ehemaligen Schullehrerſeminars für die 
bieſige Taubſtummen⸗Anſtalt, die Genehmigung ertheilt und 
die dazu erforderlichen Mittel mit 52,000 Mark bewilligt; 

e) die an dieſem Gebäude bereits ausgeführten Reparatur⸗ 
arbeiten werden anerkannt und über die Verwendung der 
dazu erforderlich geweſenen Mittel in Höhe von 10,521 M. 
die Idemnität ertheilt; N : 

d) Zum Ankauf des Karſt'ſchen Grundſtücks für die Taubſtum⸗ 
men⸗Hilfs⸗Anſtalt in Bromberg den Betrag von 32,000 M. 
der provinzialſtändiſchen Kommiſſion zur Dispoſition geſtellt. 

e) Den Etat der Taubſtummen⸗Hilfs⸗Anſtalt in Bromberg auf 
19,500 M. feſtgeſtellt. SÉ: 

t) Ueber die Schlußrechnung des Neubaues der Provinzial⸗Blin⸗ 
denanſtalt in Bromberg mit 109,114 M. abſchließend, De⸗ 
charge ertheilt. f 

g Pe 17305 der Blindenanſtalt in Bromberg auf 24,000 M. 
eſtgeſtellt. 

h) Zur Unterſtützung der aus der Blindenanſtalt entlaſſenen 

Zöglinge dem Kuratorium 600 M. jährlich zur Dispoſition 


eſtellt. 

i) Den Etat der Gärtnerlehranſtalt in Koſchmin, ift unverändert 
nach dem Vorſchlage der provinzialſtändiſchen Verwaltungs⸗ 
Kommiſſion auf 8750 M. jährlich geſtellt. | 

*) Zu Vertiefung eines Brunnens und zum Ankauf einer 
Ackerparzelle für die Gärtnerlehranſtalt in Koſchmin werden 


der eee Kommiſſion 9100 M. zur Dispoſition 


eſtellt. 

D An Zuſchüſſen für die Ackerbauſchulen zu Forbach und Thal⸗ 
haus werden je 4500 Mark jährlich bewilligt. 

m) Wegen Abänderung des Reglements vom 12. November 1875 
in betreff der Erhebung der Beiträge zu den Fonds zur 
Unterdrückung der Viehſeuchen ſoll die prop inzialſtändiſche 
Verwaltungs ⸗Kommiſſion zum Behuf der Minderbelaſtung 
der kleinen Beſitzer geeignete Vorſchläge dem nächſten Pro⸗ 
vinziallandtage unterbreiten. 8 

n) Der Reſtbetrag des Fonds zur Vertilgung der Heuſchrecken 
— g von 22,549 Mark wird als erſpart in Abgang 

eſtellt. 

o) Der provinzialſtändiſchen Verwaltungs⸗Kommiſſion iſt die 
Ermächtigung ertheilt, bedürftigen ehemaligen Alumnen des 
Seminars für Erzieherinnen rückſtändige Alumnatsſtipendien 
7 E oder zu ermäßigen. er. 

p) Die der provinzialſtändiſchen Verwaltungs⸗Kommiſſion zum 
Ankauf des ehemaligen Schullehrer - Seminars, zum Ankauf 
des Gebäudes für die Taubſtummen⸗Heilanſtalt in Bromberg 
und die einmalige Ausgabe bei der Gärtner⸗Lehranſtalt in 


Kioſchmin zur Dispofition geſtellten Erträge im 


tanen Blättern herrſcht eine lebhafte Auseinanderſetzung, 
weil die konſervative Partei im Reichstage für Verwerfung des 
Antrags auf Befreiung der Geiſtlichen vom Militärdienſt geſtimmt 
hatte. Wir nehmen Notiz von dieſer Fehde zwiſchen „Kreuz⸗ 
zeitung“ und „Germania“. Die Konſervativen können ſich 
daraus eine Lehre ziehen, wie unbedingt ſie den Forderungen 
des Ultramontanismus zu Willen ſein müſſen, wenn derſelbe 
ihnen die Bundesgenoſſenſchaft nicht kündigen ſoll. Noch ſtehen 
wir im erſten Stadium der Verſtändigungsverſuche mit der Kurie, 
und ſchon zeigt es ſich, daß auch Herr v. Kleiſt⸗Retzow und der 
Miniſter v. Puttkamer noch weit von einem nach Anſicht des 
Centrums korrekten Standpunkt entfernt ſind. Nach den Vor⸗ 
gängen in der preußiſchen Landtagsſeſſion haben die Konſerva⸗ 
tiven es reichlich verdient, jetzt in dieſer Weiſe von den Blättern 
des Centrums zur Rede geſtellt zu werden. 
Aus Oeſterreich kommen Nachrichten, denen zufolge 
eine abermalige Miniſterkriſis nicht unwahrſcheinlich iſt. 
Ueber eine Woche lang hat im Abgeordnetenhauſe die Budget⸗ 
debatte gewährt. Die Parteien hatten einander bekämpft, die 
Regierung hatte ihre Erklärungen abgegeben, praktiſche Reſul⸗ 
tate waren aber dabei nicht erzielt worden. Die Parteien ver⸗ 
ſtehen ſich unter einander nicht und verſtehen die Regierung nicht. 
Nach der Debatte kam es zur Abſtimmung, und da geſchah am 
Dienſtag das Unerwartete, daß der Dispoſitionsfonds 
mit zwei Stimmen Majorität abgelehnt wurde. Mit der 
Majorität gegen die Regierung ſtimmten die Ruthenen, mehrere 
mähriſche Großgrund-Beſitzer, ferner der Sektions-Chef 
Schwoegel. Das Reſultat wurde nur durch das Fehlen meh⸗ 
rerer Polen ermöglicht. Der Eindruck auf die Miniſterbank war 
konſternirend. Der Miniſterpräſident Taaffe verließ den Saal 
vor der Abſtimmung. Die Situation iſt dadurch ſehr komplizirt, 
daß die ſiegreiche Majorität faktiſſch nur die Minorität des 
vollſtändigen Hauſes iſt. Das Vorkommniß beweiſt einmal 
wieder die Unhaltbarkeit der gegenwärtigen parlamentariſchen 
Zuſtäude in Oeſterreich, wo die zur Unterſtützung der Regierung 
nothwendige Majorität durch einen geringen Zwiſchenfall zur 
Minorität werden kann. Das einzige Mittel, um endgültige 
Beſſerung zu ſchaffen, wird die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
ſein müſſen. 
Nach den Meldungen aus Petersburg ſteht es um den 
Fürſten Gortſchakow ſehr bedenklich. Sein Geſundheits⸗ 
zuſtand war ſchon ſeit einiger Zeit ſo kläglich, daß er ſich um 
politiſche Dinge nur wenig kümmern konnte. Die laufenden Ge⸗ 
ſchäfte beſorgte Herr v. Giers unter der Leitung des Kaiſers 
ſelbſt, und in der diplomatiſchen Welt ſagte man ſchon lange 
von Gortſchakow, er ſei ein todter Mann. Wenn die auswärtigen 
Angelegenheiten in den letzten Wochen noch ſeine Aufmerkſamkeit 
in Anſpruch nehmen konnten, ſo geht er aus der Welt mit einer 

ewiſſen Befriedigung. Der Triumph der Whigs bei den engli⸗ 
1 EE Wahlen wird in Rußland faſt wie ein eigener Sieg oe: 
feeiert, namentlich von der panſlawiſtiſchen Partei, mit welcher 
der ruſſiſche Reichskanzler leider in den letzten Jahren ſich einge⸗ 
llaſſen hatte. Einige ruſſiſche Blätter find überzeugt, daß die 
Whigs wegen der Türkei auch nicht den kleinen Finger rühren 
würden, daß gar die Liquidation der orientaliſchen Erbſchaft be⸗ 
vorſtehe. Indeſſen, wenn auch die Whigs in ihren Wahlreden 
die auswärtige Politik der Tories bekämpft haben, ſo werden ſie 
doch im Amte nicht umhin können, dieſe Politik vorerſt fortzu⸗ 
ſetzen, wenn auch mit weniger Nachdruck. Die Haltung der ruſſi⸗ 
ſchen Preſſe gegen Frankreich zeigt hinlänglich, daß die Verſtim⸗ 
mung zwiſchen beiden Reichen nicht allzu raſch beſeitigt werden 
kann. Die Rückreiſe des Fürſten Orlow nach Paris ſteht übrigens 
in der nächſten Zeit noch keineswegs bevor. 

Ruhig, aber entſchloſſen geht die franzöſiſche 

Regierung ihren Weg, und wenn fie ausharrt, fo wird der 
Cpiskopat ſich vor den Geſetzgebungen beugen oder die harten 
Folgen ſeiner Auflehnung zu tragen haben. Die Regierung 

hat der Ordensgeiſtlichkeit die Friſt von 3 Monaten 
gelaſſen und muß bis dahin ruhig abwarten, was im Rathe 
der Jeſuiten beſchloſſen wird. Jules Ferry ſprach ſich 
über die Haltung des Kabinets bei dem vom General-Rathe 
5 der Vogeſen ihm gegebenen Feſtmahle folgendermaßen aus: 
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Durchführung der Kreisordnung beſtimmten Rente als Vor⸗ 
ſchuß entnommen und dieſem Fonds in 9 e zu 10,000 
Mark und die legte Rente mit 3100 Mark aus den out, 
kommenden Provinzialbeiträgen werden zugeführt werden. 
. Den vaterländiſchen Frauen⸗Vereinen zu Poſen und Bromber 
Eee Unterſtützung von reſp. 3000 Mark und 1500 Ma 
willigt. d ; . 1 
5. Die Kreirung von 40 Freiftellen bei dem Samariter⸗Ordensſtift zu 
Craſchnitz für Idioten und der vereinbarte Betrag von 9600 M. 
1 wird genehmigt. . d { 
er Erziehungs⸗ und Waiſenanſtalt in Rokitten wird eine ein- 
malige Unterſtützung von 300 M. zugewendet. 
Dem St. Joſephs⸗Stift wird zur Unterhaltung eines Kinder⸗ 
Hoſpitals eine fortlaufende Unterſtützung von 300 M. jährlich, 
und zur Errichtung deſſelben eine einmalige Subvention von 
1000 M. bewilligt. e 5 
Dem Dr. Wicerkiewicz zu Poſen wird zur Erweiterung feiner 
Klinik für Augenkranke der Provinz Poſen eine jährliche Unter⸗ 
ſtützung von 3200 M. gewährt. 
Nächſte Plenar⸗ Sitzung Donnerſtag den 15. d. Mts., 10 Uhr 
Vormittags. 


r EELER eff SEE 
Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 15. April. 


A [Der Kreisphyſikus Dr. Robert Koch zu 
Wollſtein iſt auf die Jahre 1880, 1881 und 1882 zum außer⸗ 
ordentlichen Mitgliede des Geſundheitsamts berufen worden. 

r. Wegen Beleidigung des ſtaatstreuen Propſtes Kubeczak 
zu Rions war bekanntlich der Rittergutsbeſitzer Kaſimir v. Nie- 
5 angeklagt worden. In Folge der Appellation gegen das 
Erkenntniß erſter Inſtanz kam dieſe Anklageſache geſtern (14. d. M.) 
vor dem Strafſenat des hieſigen Oberlandesgerichts zur Verhandlung. 
Der Angeklagte wurde dabei von feinem Bruder, dem früheren Reichs⸗ 
tagö-Abgeordneten Dr. v Nie golewski, vertheidigt. Die Ver⸗ 
handlung endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 100 Mark 
Geldſtrafe, event. 10 Bauen Gefängniß und Tragung der Koſten, die 
ſich im Ganzen auf 300 Mark belaufen. 

+ Schankkonſenſe. Auf der hieſigen Regierung wurde am 8. d. 
M. ein öffentlicher Termin über 8 Schank⸗Konſens⸗Anträge in der 
Rekursinſtanz verhandelt. Sämmtliche Anträge wurden abgewieſen. 
Gleichzeitig wurde einem Schankwirth der Erlaubnißſchein wegen Hazard⸗ 
ſpiels entzogen und einem Geſinde⸗Vermiether der Fortbekrieb ſeines 
Gewerbes wegen Unzuverläſſigkeit unterſagt. 

[ Meſeritz, 10. April. [Typhus. F Markt⸗ 
preiſe. Vaterländiſcher Frauenverein. Die Typhus⸗ 
Erkrankungen werden in hieſiger Gegend immer zahlreicher und neh⸗ 
men, da in den meiſten Fällen richtiger Fleckentyphus konſtatirt wird, 
bereits einen ernſten Charakter an. Bereits in 9 Dörfern des hieſigen 
Kreiſes iſt die Krankheit ausgebrochen, jedoch ſind die Etkrankungs⸗ 
fälle in den meiſten Orten bisher nur vereinzelt geblieben. — Monta 
den 12. d. M. nimmt hierſelbſt die zweite Schwurgerichtsſeſſion ihren 
Anfang. — Die Durchſchnittsmarktpreiſe ſtellen ſich in hieſiger Stadt 
e wie folgt: Weizen pro Neuſcheffel 8 M., Roggen 6,50 

„ Hafer 4,40 M. Gerſte 5,50 M., Erbſen 6,60 M., Kartoffeln 1,70 
Heu der Itr. 280 M. und Stroh 2,50 M. der Ztr. — Neuerdings d 
der im Jahre 1870 hier 1 Ce Vaterländiſche Frauenverein, we 
cher nach Beendigung des Krieges im Jahre 1871 ſeine Thätigkeit ein⸗ 
eſtellt hatte, wieder ins Leben gerufen und von Ihrer Maj. der Kai⸗ 
Ex durch ein von Ihr ele seier vollzogenes, in künſtleriſcher 
eiſe ausgeführtes Diplom in den gemeinſamen Verband aufgenom⸗ 
men worden. Der Vorſtand des Vereius fordert nunmehr in einem 


m 
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Wir haben zwei Arten der Geiſtlichteit vor uns: die des Konkor⸗ 
dats die in unſeren Pfarreien, die wir kennen, die wir ehren, 
mit der wir durch einen en verbunden find und die von uns in 
den Grenzen dieſes Vertrages abhängig iſt; die andere Art, diejenige 
der Kongregationen, eine Geiſtlichkeit, die wir nicht kennen, die 
uns unbekannt bleiben will, von der das Konkordat nichts weiß und 
die unter allerlei Namen und unter Gewändern von allen Farben 
außerhalb der Konkordatskirche eine Kirche gründen will, die 
nicht vom franzöſiſchen Staate abhängt, ſich zum Schaden des 
anerkannten Klerus rekrutirt und bereichert und ausſchließlich von 
einer ausländiſchen Souveränetät, von einer la Souve⸗ 
ränetät abhängt. Sollte ein folder Verſuch gelingen, jo 
Wäre das Konkordat ein Betrug, und es wäre beſſer, fetzt ſchon die 
Trennung von Kirche und Staat auszusprechen. Um die Beziehungen 
der Kirche zum Staat unangetaſtet zu laſſen, nahm die Regierung dieſe 

olitik der Vertheidigung auf, zu der die Märzdekrete gehören. Dieſe 
ekrete werden ausgeführt werden trotz der Verleumdungen, die an 
dem vernünftigen Geiſte unſerer Bevölkerung abgleiten, ohne Spuren 
’ R 55 trotz der Beſchimpfungen und der Drohungen wird das Ge⸗ 


6 die Oberhand behalten. Wir verachten die Beſchimpfungen, die 
rohungen flößen uns keine Furcht ein. Die beſtehenden Geſetze ſind 
gut und weile, und wenn die Stunde kommt, da man zu der angedroh⸗ 
ten Empörung aufruſen wird, ſo werden Sie überraſcht ſein, zu ſehen, 
mit welcher Leichtigkeit die Regierung, der von der allgemeinen Abſtim⸗ 
mung die Aufgabe geworden iſt, die Geſetze, alle Geſetze auszuführen, 
den ungeſetzlichen Widerſtand bewältigen wird; ſie wird es verſtehen, 
allen den Gehorſam gegen die Geſetze aufzudringen. Dazu braucht ſie 
nur bei der Haltung zu bleiben, die fie bis jetzt bewahrt hat, wie fe 
Ener vorſichtigen, gemäßigten und feſten Regierung zukommt; ja, meine 
Herren, einer ſehr gemäßigten, aber auch ſehr entſchloſſenen Regierung. 
j CCC 


Provinziallandtag des Großherzogthums 
Poſen. 
6. Plena i 
= un "Të, ofen, 14. April. 
In der heutigen 6. d erledigte der Provinziallandtag 
folgende Gegenftände: Mag 


m Betrage von 
93,100 Mark Pollen aus den kapitaliſirten Geenen 3 r 


Aufruf die Frauen und Jungfrauen unſeres Kreiſes zu recht ahlreiche 
Beitritt auf. Von den jährlichen Beiträgen der Mitglieder Molen 
tutenmäßig Au an den Hauptverein abgeliefert, Cp zur Anſammlung 
eines Reſervefonds zinsbar angelegt und A zur Verfügung des Vor⸗ 
ſtandes geſtellt werden. Möge der Beruf des Vereines ſtets ein recht 
geſegneter werden. g 3 
„ ., Rawitſch, 10. April. [Ein Lehrer- Veteran] 
Jahre 1827 übernahm Herr Lehrer Hippauf die Leitung der damals in's 
Leben gerufenen Armen⸗ und Waiſenſchule. Neben dieſem Amte bes 
ſchäftigte er ſich mit der Ausbildung von jungen Leuten für das Schul⸗ 
fach. Letztere Thätigkeit begann er im Jahre 1830. In einem 50⸗ 
jährigen Zeitraum hat er 15 Präparanden ausgebildet, die in Semi⸗ 
narien von Bromberg, "Doten, Paradies, Koſchmin und Na witſch Auf⸗ 
nahme gefunden haben. Außerdem hat Herr Hippauf zweimal und 
zwar in den Jahren 1831 bis 1841 und 1861 bis 1867 Hilfs⸗Seminare 
eleitet. In Deler Zeit hat er 117 geprüfte Schulamtskandidaten dem 
chulſache zugeführt. Dann hielt er durch 17 Sommerferien hierorts 
Wang ele Kurſe ab, durch welche 175 Lehrer und Lehramtsbe⸗ 
werber in ihren Kenntniſſen und Fertigkeiten gefördert wurden. End⸗ 
lich erſtreckte ſich ſeine pädagogiſche Thätigkeit auf die Annahme von 
Kommiſſions⸗ und Nachprüfungen in zwei Jahrgängen. Eine ſolche 
angeſtrengte Thätigkeit mußte der leiblichen und geiſtigen Kraft eine 
Grenze ſetzen. Der 77jährige Altmeiſter der Lehrer hat mit dem 1. 
d. Mts. ſeiner Werkſamkeit bis auf die Armen⸗ und Waiſenſchule ent- 
ſagt um dieſer Anſtalt und ſeinem Hauſe noch einige Jahre vorſtehen 
u können. Herr Hippauf hat bereits im Jahre 1872 ſein Gries) 
RU ann gefeiert. 


SI Sowy und Wyadawy gerade gelegt, wodurch die Beſitzer von 


Schleuſen und Seitenkanälen ſoll dieſem Uebelſtande, der ſeinen Grund 
in der ungünſtigen Vorfluth im benachbarten Schleſien haben dürfte, 


wird von Seiten des Landrathsamtes 1 . Ueberſicht gegeben: Am 

| bit 469,678.96 I. Als neue 

Einzahlungen im Jahre 1879 kommen hinzu 140,313,04 M. und durch 

Zuſchreibung von Zinſen 21.072,09 M. Ausgegeben wurden in dem⸗ 

jelben Jahre für zurückgenommene Einlagen 131,802,04. Der Ko 
„262, 


tpfand 2000 M., 1 5 473,779,66 
aufe des Jahres 161 Stück ausgegeben | 
men worden. Im Umlauf befinden Wë bon 
weiſen 158 Stück eine Einlage bis 60 M. auf; 150 Stück über 60—1 

M., 130 Stück über 150—300 M., 128 Stück über 300—600 M. und 
207 Stück über 600 M. Die Sparkaſſe, ch, im Jahre 1858 erriche 
tet iſt, gewährt als Zinſen für Einzahlungen 5 pCt u. nimmt für gäe 


geliehene Kapitalien 6 pet. — Vor einigen Tagen wurde hierſelbſt in 
einem Abort die Leiche eines neugeborenen Kindes Ae 0 7 
unnatürlichen Mutter iſt man bereits auf der Spur. — Die 
W ſtellen fi für unſere Stadt pro März er. wie folgt: 

tan zahlte für 10) Kgr. Weizen 17,60—18,90 M., Noggen 15,90 bis 
17,50 M., Gerſte 16,40 —17,40 M., Hafer 14,90—15,90 M., ae en 
16,65 M., Kartoffeln 4.15 M. Stroh, 3,75 M. und Heu 4.25 M. Ju 
Markt gebracht wurden im Ganzen ca. 200 Kgr. Weizen, 1800 Kgr. 
Roggen, 1300 Kgr. Gerſte und 800 Kgr. Hafer. 


Landwirthſchaftliches. ö 


u. Rawitſch, 13. April. [Bienenzüchter⸗Verein]] Der 
Verein für Bienenzucht zu Rawitſch hielt vergangenen Song Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſeine kt Hi erſammlung in Punitz in Hayns 
Hotel ab. Der Vorſitzende, Mühlen⸗ und Bäckereibeſitzer Lenzer aus 
arne, eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung der erſchiene⸗ d 
nen Mitglieder. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die 
Betheiligung des Vereins an der diesjährigen Wanderverſammlung. 
Den 25. und 26. d. J. wird die ſchleſiſche Wanderverfammlung für 
Bienenzucht in Glogau eine Ausſtellung veranitalten. Herr Lenzer 
las die Einladung zur Betheiligung an der Ausſtellung vor, welche 
der Vorſtand des glogauer Vereins an den hieſigen gerichtet hat, jo: 
wie das Protokoll der vorbereitenden Verſammlung, welche am 4. 
Januar d. J. in Glogau tagte. Der Vorſitzende forderte die Mit⸗ 
diene zur n . und Ausſtellung auf, da beides 
Mittel ſind, die Bienenzüchter zur Arbeit anzuſpornen. Der zweite 1 
Gegenſtand der Ferien beſchäftigte ſich mit der Beantwortung 
der Frage: Welche Erfahrungen haben die Mitglieder bei der diesjährigen 
Auswinterung der Völker gemacht? Es entipann ſich hierbei eine recht e 
lebhafte Debatte, aus der wir Folgendes hervorheben. Die K Bienen⸗ 
züchter haben einen herben Verluſt ſowohl an ganzen Völkern, als K 
auch an Bienen erlitten. Der Grund hiervon iſt allein darin zu f 
ſuchen, daß im vergangenen Herbſte die Kälte zu plötzlich eintrat, und bt 
daß der Winter ein zu langer und ſtrenger war. — Der letzte Gegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung waren Mittheilungen über nothwendige Be⸗ 
ſchäſtigungen des Bienenzüchters im Monat April. Der Vorſitzende 4 
empfahl in erſter Linie genaue Nevijion der Völker, ob Brut in allen 
Stadien und der nötbige Futter⸗Vorrath vorhanden iſt. Gleichzeitig muß 
im April der ſogenannte ſcharfe Frühjahrsſchnitt vorgenommen werden, 
weil dadurch die Bienen zur größeren Thätigkeit angeregt werden. 
Als Nothfutter wurde Wabenhonig als zweckmäßig erachtet. Sollte 
derſelbe nicht zu haben Ton, jo kann aufgelöster Zucker, mit Honig 5 
permiſcht, gereicht werden. Dieſes Futter iſt in Futtergeſchirre oder ` 
leere Waben zu füllen. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde über 
das Heilverfahren drohnenbrütender oder weiſelloſer Völker, ſowie über 
die zweckmäßige Behandlung der Klotzbauten und Strohtörbe, und 
über das Umquartieren beider in Dzierzon⸗Käſten verhandelt. De 


Ce 


Schluß der Verſammlung erfolgte erſt nach? Uhr. Die nächſte Sitzung 
f S 


findet den 6. Juni im hiefigen Schießhauſe ſtatt. 


D D wé rt 
Staats: und Polkswirthſchaft. 
Berlin, 13. April. [Diskonto⸗Geſellſchaft.] Heute 
fand eine Sitzung des Verwaltungsrathes der Diskonto⸗Geſellſchaft 
ſtatt, in welcher über die Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres b 
richtet wurde Der Gewinn beträgt ca. 9,900,000 Mk. wovon ca 
720,000 M. für Verwa ltungskoſten abgehen und 2,400,000 M. für d 


auf die Kommandit⸗Antheile bereits bezahlte Abſchlagsdividende von 
4 Proz. in Anrechnung kommen. Aus dem Reſtgewinn ſoll den Kom⸗ 
manditären eine Super dividende von 6 Proz. gewährt und ein Betrag 
von 1,287,600 M. der allgemeinen Reſerve zugeführt werden, welche 
dadurch auf 8,069,547,88 M. fteigt. Als Uebertrag auf neue Rech⸗ 
nung verbleiben ca. 300,000 M. Nach Anhörung der Bilanz Neviſions⸗ 
Kommiſſion erklärte ſich der Verwaltungsrath mit dieſen Vorſchlägen 
einverſtanden und ſetzte den Termin der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung auf den 10. Mai feit. N 

Berlin, 14. April. [Der Aufſichtsrath und der Vor⸗ 
ſtand der rumäniſchen Eiſenbahn⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
Schaft] machen heute bekannt, daß die in ihrer Bekanntmachung vom 
6. März d. J. feſtgeſetzte Präkluſivfriſt zur Einreichung von Stamm⸗ 
und Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien zum demnächſtigen Umtauſche gegen 
Staatsobligationen unter Juſtimmung der rumäniſchen Regierung bis 
zum 24. April d. J. einſchließlich verlängert wird. 

Wien, 14. April. [Oeſterreichiſche Südbahn.] In 
der len außerordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre der 
öſterreichiſchen Südbahn iſt der Vertrag über den Verkauf der Linie 
Agram⸗Karlſtadt genehmigt worden. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 14. April. Der Reichskanzler Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff, hat die Nacht ruhig, aber ſchlaflos verbracht. In dem 
Allgemeinbefinden iſt keine Aenderung eingetreten. 

Petersburg, 14. April. Der „Regierungsbote“ meldet 
heute die bereits mitgetheilte Entlaſſung des bisherigen Chefs der 
Oberpreßverwaltung, Geheimrath Grigoriew, welche auf deſſen 
Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten erfolgt. Der Kaiſer verlieh 
Grigoriew gleichzeitig eine goldene Tabatiere mit ſeinem Bildniß 
in Brillanten. 

Petersburg, 14. April. Die zahlreichen falſchen Mit⸗ 
theilungen über hieſige Entdeckungen anläßlich Verhaftungen ent⸗ 
ziehen ſich der Möglichkeit fortgeſetzter Widerlegung. Als Be⸗ 
weis, wie ſehr übertrieben wird, mag gegenüber den Meldungen 
über tauſende von gefälſchten Päſſen bei dem verhafteten Courier 
des Verwalters des Domänen⸗Miniſteriums, Fürſten Lieven, her⸗ 
vorgehoben werden: Es iſt wirklich ein ſolcher Courier verhaftet 
worden, weil ſeine Frau in Sachen der letztentdeckten geheimen 
Druckpreſſe implizirt war. Der Mann ſelbſt iſt aber nach drei 
Tagen in Freiheit geſetzt worden. Angaben über gefundene 
Geldſummen und tauſende von Päſſen ſind Fabel, Veranlaſſung 
dazu gab der Umſtand, daß der Courier ein Lohnkutſchergeſchäft 
führt und bei ihm ſich 9 Päſſe geweſener Kutſcher vorfanden. 

Petersburg, 13. April. Die Newa iſt jetzt auf 30 Werſt 
frei vom Eiſe. 

Bukareſt, 13. April. Die Deputirtenkammer genehmigte 
mit 57 gegen 6 Stimmen den Handelsvertrag mit England. 

Wien, 14. April. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
Konſtantinopel: Die Mehrzahl der Botſchafter der 
europäiſchen Mächte iſt bereits ermächtigt, das türkiſch⸗montene⸗ 
griniſche Abkommen zu ratifiziren. 

Rom, 13. April. Die Deputirtenkammer wählte in zwei⸗ 

fachem Wahlgange den miniſteriellen Kandidaten Coppino mit 
174 von 342 Stimmen zum Präſidenten. Zanardelli erhielt 
144 Stimmen; 24 Stimmzettel waren unbeſchrieben. 
0 Madrid, 14. April. Der Attentäter Otero iſt heute 
Morgen um 9 Uhr hingerichtet worden, ohne ein Geſtändniß 
abgelegt zu haben. Eine große Menſchenmenge wohnte der Hin⸗ 
richtung bei; die Ruhe wurde nirgends geſtört. 

London, 14. April. Der „Standard“ und der „Daily 
Telegraph“ erfahren, daß das Kabinet bald nach der Rückkehr 
der Königin demiſſioniren werde. Die Führer der Liberalen 
haben die für nächſten Donnerſtag anberaumt geweſene Berathung 
vertagt. — Die „Times“ meldet aus Kabul von geſtern: 
General Roberts erklärte den verſammelten afganiſchen Häupt⸗ 
lingen, die engliſchen Truppen würden zurückgezogen werden, ſo⸗ 
bald die Häuptlinge über die Ernennung eines Emirs einig ſeien, 
deſſen Regierung Dauer verſpreche und welcher England gegen⸗ 
über freundlich geſinnt ſei. 

Waſhington, 13. April. Das Repräſentantenhaus ge⸗ 
nehmigte ein Amendement zum Armeebudget, wodurch die Ver⸗ 
wendung von Truppen zu polizeilichen Zwecken bei den Wahlen 
unterſagt wird. 

aſhington, 14. April. Der Ausſchuß des Repräſen⸗ 
tantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten hat eine Reſolution 
beſchloſſen, durch welche der Präſident Hayes ermächtigt wird, 
wegen Aufhebung der Beſchränkungen für die Einfuhr amerika⸗ 
niſchen Tabaks mit Frankreich, Spanien, Oeſterreich und Italien 
Verhandlungen anzuknüpfen. — An beiden Seiten der Landenge 
von Panama find Kohlenſtationen für amerikaniſche Kriegsſchiffe 
errichtet worden. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 


ür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
N N die Redaktion keine Verantwortung. 


Sprechſaal. 


(Eingeſandt.) 
Eine verehrliche Redaktion geſtatte ich mir ganz ergebenſt um ge 
gi ige Einrückung nachſtehender offenen Anfrage im allgemeinen 
tereſſe zu erſuchen: 
An die Väter der Stadt! 
. ` Gë Beſcheidene Anfrage! Res 
Sind die Kinder der Eltern, welche die „Poſener Zeitung“ leſen, 
nicht impfpflichtig? ev. warum wird der Impfplan, der doch wohl im 
Slgemeinen Intereſſe publizirt werden follte, nicht in dieſem Blatte 
gebracht? Einer für Viele. 


r f 00000 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April 1880. 


Barometer auf ? 
Gr. reduz. in mm Wind. 
82 m Seehöhe. 


Wetter. i 


14. Nachm. 2 755,3 SD lebhaft eiter +17,8 
14. Abnds. d 752,3 SO ſchwach | heiter -+16,2 
(15. Moe. 9 7519 S ſchwach ziemlich heiter ＋ 8,7 


Wetterbericht vom 14. April, 8 Uhr Morgens. 


A arom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd.Meeresniv. 


reduz. in mm. 


berdeen 755,6 JN Ihwach bedeckt 6,7 
Kopenhagen 762,3 SS leicht wolkenlos 8,0 
Stockholm 762,2 WSW leicht wolkenlos 8,8 
8 756,6 S leicht heiter 1,0 

eteröburg - |. 760,6 WNW ſtill wolkenlos 0,2 
Moskau 762,8 NW ſtill wolkenlos 2,6 
Cork 760,2 NRW friſch Regen ) 4.4 
Bre 755,6 O ſchwach Regen 2) 82 
Helder 756,6 SSd ſtill wolkig 9,6 
Sylt 759,3 ſtill eiter 9,0 
Kamburg d 760,5 SD mäßig ter 9,7 
Swinemünde 763,2 SEO leicht wolkenlos “) 8,2 
Neufahrwaſſer 767.5 SD leicht wolkenlos) 8,0 
Memel 766,8 SW leicht wolkenlos °) 5,9 

aris. | 757,3 S ſchwach Regen 9,0 

refeld fehlt 
Karlsruhe 760,9 SW leicht wolkig 10,0 
Wiesbaden 762,1 NO ſtill bedeckt 6) 10,5 
Kaſſel. 760,7 NO ſtill wolkenlos “) 10,2 
München 762.6 SW ſchwach wolkenlos 7.3 
Leipzig 762,5 S? ſtill wolkenlos 9,5 
Berlin 762.6 SD ſtill wolkenlos 10.8 
Wien 766,5 SD leicht wolkenlos 8,2 
Breslau 768,8 SD mäßig wolkenlos a 

1) Seegang leicht. ) See ruhig. ) Nachts Thau. ) Nachts 


Reif. ) Nachts ſtarker Reif.) Thau. ) Bodennebel. 
Ueberſicht der Witterung. 
Das Depreſſtonsgebiet mit trübem, regneriſchem Wetter hat ſich 
vom Biskaiſchen Buſen nordoſtwärts ausgedehnt, wobei auf Irland 
und Schottland friſche nördliche Winde, in Schweden ſchwache weſtliche 
Winde aufgetreten find. In Zentraleuropa und ſüdöſtlich davon, im 
Gebiete hohen Druckes, dauert mit vorwiegend ſüdöſtlichen ſchwachen 
Winden und ſteigender Temperatur das trockene, faſt wolkenloſe Wetter 
fort. Nizza: Nordweſt, ſtill, Dunſtplus 14,2 Grad. 
Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2 April Mittags 5 Meter. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


vnds⸗Courſe. 


20 ariſer do. 80,97. Wiener do. 170,70. K.⸗M.⸗ 
St. A. 1468. Rheiniſche do. 1588. Heſſ. Ludwigsb. 1033. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1338. Reichsanl. 99%. Reichsbank 149%. Darmſtb. 1443. Meininger 
B. 96. Oeſt.⸗un ? überrente Gm 


g 

er Runen 808. Ee h. 3 

—. er Ruſſen Soll, entanl. 607. tr.⸗Pacific 109%. 

e e e 
u e Kredi „ Franzoſen , Dip 

lizier 226%, ungariſche Goldrente 903, 1. Drientanlerbe — 21880 

Monte —, UI. Orientanleihe —, Lombarden 69, Schweizer. Zentral⸗ 

bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —. 


*) per medio reſp. per ultimo. 


die Berliner Meldungen E Renten relativ fetter, Bahnen zubig. 


1860er Looſe 
Ungar. Prämienl. 


130,25. 1864er Monte 174,25. Kreditlooſe 178,00. 
Lombarden 81.60. 


Wiener Bankverein 1 g 

Pariſer do. 47,10, 
5 5,59. ilber 
100,00. Marknoten 58,573. Ruſſiſche Bankno 1.253 


e . Abendbörie. Kreditaktien 285,00, Franzo⸗ 
ſen 279,00, Galizier 265,00, Anglo⸗Auſtr. 152,60, Lombarden 82,40, 
Papierrente 73,55, öſterr. Goldrente 89,60, ungar. Goldrente 106,15, 
Marknoten 58,60, Napoleons 9,484, 1864er Looſe —. öſterr.⸗ungar. 
Bank —,.—. Nordbahn —,—. Ruhig. 

Paris, 14. April. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 2 

3 proz. amorulrd. Rente 85,27%, 3proz. Rente 83,624, Anleihe 
de 1872 119,373, Ital. 5proz. Rente 84,45, Oeſterr. Goldrente 752, 
Ung. Goldrente 911, Ruſſen de 1877 933, Franzoſen 593,75, Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 185,00, Lombard. Prioritäten 271,00, Türken 
de 1865 10,823, 5prez. rumäniſche Anleihe 75,00. 

Credit mobilier 700, Spanier Ce 178, do. inter. 158, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 542, Societe generale 566, Credit 
foncier 1193, Egypter 310. Banque de Paris 986, Banque d'escompte 
825, Banque hypothecaire 635, III. Orientanleihe 6276, Tuürkenlooſe 
37,50, Londoner Wechſel 25,268. 

Paris, 14. April. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente ——, An⸗ 
leihe von 1872 119,45, Italiener 84,72}, öſterreich. Goldrente 753, 
ungar. Goldrente 91,52, Türken 10,85, Spanier erter. Të, eg 
307,00, Banque otomane —.—, 1877er Rufen —. Lombarden 
—,—, Türkenlooſe 36,00, III. Orientanleihe 62,00. Feſt. 

Florenz, 14. April. 5 pCt. Italienische Rente 92,22, Gold 21,87. 

London, 14. April. Conſols 9843, Italien. Öpros. Rente 10. 
Lombarden 72, 3proz. Lombarden alte 10%, Zproz. do. neue 105, 
5pros. Ruſſen de 1871 86%, Zero, Ruſſen de 1872 864, proz. Ruſſen 
de 1878 88%, Bro, Türken de 1865 101, Hproz. fundirte Amerikaner 
1055, Oeſterr. Silberrente 63, do. Papierrente 63, Ungar. Gold 
E Si Sn Mile et Spanien, Am a8 96 5 

reuß. 4prozent. Conſo „ Aproz. bot, E - S 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,64. Wien 12,07. Paris 

SC? A, 50 
atzdiskont 23 pCt. S 
leib 5 N 7 14. ur rap auf London 2532, U. Orient⸗An⸗ 

eihe 914. UI. Orientanleihe 914. 0 

eber 13. April. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Golt 
4 D. 844 C. Wechſel auf Paris 5,18%. 5p@t. fundirte Anleihe 1035, 
4pCt. fundirte Aulelbe von 1877 1073, Erie⸗Bahn 433. Central⸗Pacifi⸗ 
1:24, Newvor. Centralbahn 132. 

Produkten⸗Courſe. ? 

Köln, 14. April. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 23,50, 
Fees loco 24,00, pr. Mai 22,50, pr. Juli 21,25. pr. November 

„30. Roggen loco 19,50, per Mai 17,30, pr. Juli 16,10. pr. No⸗ 


vember 15,60. Hafer loco 16,00. Rüböl loco 28.00, pr. Mai 27,20, 


pr. Oktober 28,40. e ö 
Bremen, 14. April. Petroleum feſt. (Schluß bericht.) Stan⸗ 
pr. Auguſt⸗ 


dard white loko 7,20, per Mai 7,30, per Juni 7,40, 

Dezember 7,95. Alles bez. u. Br. ` 
Hamburg, 14. April. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruhig, auf 
Termine flau. Roggen loko ſtill, auf Termine flau. Weizen per 
April⸗Mai 212 Br. 211 Gd. per September-Oftober 202 Br. 200 
Gd. Roggen per April⸗Mai 159 Br. 158 Gd., per September-Oftober ` 
146 Br., 144 Gd. Hafer feit, Gerſte flau. Rüböl mt, loro 5 
per Mai 541. Spiritus ruhig, per April 523 B., per Mai⸗Juni 511 
Br., per Juli⸗Auguſt 52 Br., per Auguſt⸗Drzember 52 Br. — 
Kaffee feſter. Umſar 3000 Sad. — Petroleum ruhig, Standard white 

lofo 7,30 Br. 7,15 Gd., per April 7.15 Gd., ver Auguſt⸗Dezember 
8,10 Gd. — Wetter: Schön. e d 1 
Peſt, 14. April. (Produktenmarkt.) Weizen loko flau, e % 
Termine luſtlos, per Frühſahr 11,90 Gd., 12,00 Br., per Herbſt 10, d 
d., 10,25 Br. Hafer per Frühjahr 7,15 Gd. 7,20 Br. Mais oer 
k Kohlraps per Auguit» September 133. 
— Wetter: Heiter. d, 


Amſterdam, 14. April. Bancazinn 508. 2 

‚ Anfterdam, 14. April. Getreidemarkt (Sälubberiht,) 
Weizen auf Termine unveränd., per November 280. — Roggen loko 
flau, auf Termine niedriger, pr. Mai 198, pr. Oktober 180. Rüböl 
loko 33, pr. Mai 323, pr. Herbſt 334. 5 

Autſwerpen, 14. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt. * unveränd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. ! 

Antwerpen, 14. April. Petroleummarkt (Schußbericht.) | 
Raffinirtes, Type weiß, loko 18 bez., 18 Br., per Mai 184 Br., per 
September Ge r., per September⸗Dezember 20 Br. Ruhig. ARE: 

Paris, 14. April. Produkenmarkt. He Weizen ruhig, 


Mai⸗Juni 7,85 Gd., 7,90 Br. 


pr. April 31,90, pr. Mai⸗Juni 30,60, pr. wAuguft 28,30, pr. Sept ⸗ 
Dezember 26,90. — Mehl ruhig, pr. April 65,25, pr. Mai - Juni 
64.75, pr. Juli⸗Auguſt 60,75. Rüböl weich., per April 76,00, per 
Mai 76,25, pr. Mal Auguſt ——, pr, September-Bejember 70.25 
Spiritus weich., per April 72,50, per Mai 70,25, per Mai⸗Auguſt 
68,75, per September⸗Dezember 63,00. ër 
Paris, 14. April. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. April pr. 10 
Kilogr. 57,75, 7/9 pr. April pr. 100 Kilogramm 63,75. Weißer Zucker 
weich. Nr. 3 per 100 Kilogr. pr. April 65,25, per Mai 64,75, 
per Mai⸗Auguſt 64,25, pr — — Es | 
London, 14. April. e Nr. 12, 244. Flau. 350 
London, 14. April. An der Küfte angeboten 11 Wenzenladungen. 
London, 14. April. Getreidemarkt Anfangsbericht). Fremde Zus 
Kaz d letztem Montag: Weizen 24,300, Gerſte 3000, Hafer 


Sämmtliche Getreidearten träge und matt. — Wetter: Regen. 
London, 14. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde d 
81068 E letztem Montag: Weizen 24,290, Gerſte 3020, Hafer 
H / 2 D D 
Sämmtliche Getreidearten matt, Preiſe nominell, unverändert. 
Mancheſter, 14. April. r Water Armitage 88, (är Water 
Taylor 9%, 20r Water Micholls 104, 30r Water Gidlow 113, 30 r Water 
Clayton 11, 40r Mule Mayoll 113, 40 r Medio Wilkinſon 133, 36 r 
Warpcops Qualität Rowland 124, 40r Duble Weſton 134, 60r Duble ; 
Weſton 15, Printers +4 23 8p pfd. 112. Feſt. : ef? 
Liverpool, 14. April. Baumwolle. (Schlußbericht): Umfi 
7000 Ballen, davon für Spekulation und Export B = 
Amerikaner ſtetig, Surats matt. Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni 7 
Juni⸗Juli⸗ Lieferung 77'5d. e Ge 
Liverpool, 14. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) Wei 
Meldung. Amerikaner 3, Braſilianer und Surraths i d. billiger. 2 
Hull, 13. April. (Getreidemarkt.) Fremder Weizen ungefähr 1 


Sh. billiger. — Wetter: Regenichauer, d 
Marktpreiſe in Breslau am 14. April 1880. > 
Fertiegungen 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Gen, weißer 
Weizen, gelber 


Gele 
afer, 


& fen 


pro 
100 
Kilog. 


Pro 100 Kilogramm 


Raps a Fr . 2 1283 25 1217 
Rübſen, Winterfruchtt k . 122 2521 2520 | 50 
Rübſen, Sommerfruct 22 2520 251850 
N DEER NES ER Se Lies 
Schlagleinſaat 4426 50 5 —-„ 128 — 
Hanſſaaagt. 17 — 116-165 — 


Kleeſamen, ſchwacher b Umſatz rother ruhig, per 50 Klg. 32—39 
bis 448 Mk. weißer unveränd., per 50 Kgr. 44—53—62—74 M. 
boch taggen EE, per 50 Bian, 6,50-6,70 M frembr 
apskuchen, beha . 6, } ` 
61 30 M. upte per uogr 
Leinkuchen, preishaltend per 50 Kilo 9,60—9,90 Mk. 


Kartoffeln: 2 el a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd. 
o 2 n: per Sad ( Za 30-3; . ae 


geringere 1,59 bis 
75 M. per 2 Ltr. 0,14—0,18 Mark. 


troh: per Schock 600 il 
al = in zubiger LSK 50 bi 
H , — 0 gen ` 
bis 3625 N., Weiten  wuttermebl 
10,20 bis 10,70 Mark. 

Breslau, 14. April. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Kleeſaat, rothe, geſchäftslos. Preiſe nominell, ordinär 20 —28, mittel 
30-34, fein 38—42, hochfein 44—43. 5 

Kleeſaat, weiße 1 Preiſe nominell ordinär 35—45, mittel 
48—52, fein 55—65, hochfein 70—75, exquiſit über Notiz. 

Roggen: (per 2000 Pfd.) matter, Gekündigt 1000 Zentner 
Abgelaufene Kündigſch. — per April 162,— Br. per April⸗Mai 162,— 
Br. — per Mai⸗Juni 16%,— bez. per Juni⸗Juli 164-—163,50 bez. 
per e m E GE F un d 95 

+ : pril 219,— Br. ver April⸗Mai 210,— Br. Lk 
Juni 214,— Br. per Juni⸗Juli 218 Br. we - 

Hafer: Get. — Ctr. per April 148,— Br. per April⸗Mai 148,— 
Br. per Mai⸗Juni 147,50 bez. per Juni⸗Juli 150 Gd. ! 

Raps: per April 238 Br. 236 Gd. per April⸗Mai —. 

Petroleum: per 100 Klgr. loko und per April 28 Br. 

Spiritus: matter Gekündigt 30,000 Liter, Loko —— per 
April und per April⸗Mai 60,40 bez. per Mai⸗Funi 60,50 bez. u. B 


Hausbacken 25,25 


M., Weizenkleie 


per Juni⸗Juli 61 bez. per Juli⸗Auguſt 62 Br. r 
62,— Br. per September⸗Oktober 57—56,90 b e Br. u. Gb. 
Zink: ruhig. Börlenhommiffion, 


/ = Newyork, 13. April. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork a er ` i 5 : 5 
4 Zi in New⸗Orleans 124. Petroleum in Newport 7 dn, do. in bez., per Auguft = Sept. B., per September⸗Oktober 140 ahlt. Stettin, 14. April. (An der Börſe.) Wetter: Schön 
4 


1 Gekündigt — Ztr. Regulirungspreis — — ind: 
1 N . £ preis — M. bezahlt. Erbſen + 12 Grad R. Barometer 28,6. Wind: Süden. 
5 adelphia 74 Gd., rohes Petroleum 64, do. Pipe line Certificats — D WI ` CH erwa S BIER 3 
ee, be 00 G.. Kober interpehen 1 5 38 0. Mais (old 165 J. Eege Kilo log d Antenn, DC IC 1. eh pen, ver 1000 fis ir geben inlänb, 206 211 I, mei 
mixed) 53 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 7%. Kaffee (Rio-) | lität. Rumäniſcher — ab Bahn bez., Amerikaniſcher — ab Kahn 1 H 208213 Mt. per Frühjahr 211 Mh. Br. 210 M. Go., per Mais 
` Schmalz (Marke Wilcox) 12, do. Fairbanks 78. do. Rohe ahlt. —.— Weizenmehl per 100 Kilo brutto 00: 32 00—29,50 A m 29,5—208,5 ME. bez., Juni⸗Juli 211,5—208 M. bez., per * 
Brothers 7}. Speck (short clear) 71 C. Getreidefracht 5. ah. 29.5028 50 N. 5/1 2850. 26,50 N. Roggenmebi | Zut . M. ber, pr, September-Sftober 68100 dn dee 75 
au Sa 9. 28 2 bf 225 . 0 240 Ii 200 N. eg gen matt, per 1000 Kilo loko inländiſcher 165—169 Mk., ruſſiſcher 1 
e . leien, orl, et, auf eier 
Produkten -Vörſe. Jun! 22,5230 bezahlt, per Säi 22.2 2320 Lett, per | ok. de- et, Mr A M bey - Werde unverd ndert 
Berlin, 14. April. Weizen per 1000 Kilo jete 200-235 M. Juli⸗Auguſt 22,10—22,05 bez. Gefündigt — Zentner. Regulirmgs⸗ r, ‚per: September-ftoben 148.147 R. tes . erite egen 
n, E gelber Märki reis — be ahlt — Oelfaar 1000 Kilo Winterraps 235 18 per 1000 Kilo loco feine Brau⸗ 165—170 M., Oderbruch 160—164 
nach Dmalität geſo dert, feiner gerber Mancher 6 ME ab Bahn 244 M. per September-Oftober — . Kopen ber Dezember . — Haſer behauptet, per 1000 Kilo loco inlandiſcher 140—135 M. e 
bezahlt, per April 1 bez., 1 per April⸗ Mar 2163—2153 bezahlt, be Winrerrübſen 230240 I er S DS bezahlt, er N. „D. — ver Pommerſcher 147—150 M. — Erbſen ohne Handel. — Winterrüb⸗ 
ver SE e 8 „per Juni⸗Juli 211—209 =» bezahlt. — Rüböl per 100 oi loko ohne Faß 51 GE flüſſig — | Jen Ho, per 1000 Kilo loko per April⸗Mai 238 Mk. Br., per Sep⸗ 
dai 16000 Senner. e 119 , 248 Sf. be. Mel, flau, per 100 Silo, Iofe ohne 
een e 1000 Diere 65177 ff. 116 Mau. 51.851. M. bez, zer Mai Juni 51.8—51,5 bez, per Juni Juli DaB bei Kleıngfeiten Bue 53,5 Mk. Br., per April⸗Mai 52 Mk. 
e Roggen e % en E loto ` 101 N. nach Qualität 52.5—52 3 bez., der Juli⸗Auguſt — bez., ver Auguſt Se tember — bez, per Mai — Mk. Br. per Funi⸗Juli — Mk. Br., per September⸗ 
gefordert. Aufl. 1 8. ö bezahlt inländ. u Ve ab Bahn bez., Kaes Seel Okt 549545 bez Ya Novbr a — bez Litober 55 M. bez. — Spiritus ſtille, per 10,000 Liter pCt. loko ohne 
e , , VE E Mt bs. en 
April 166316 % per . oa 166% T. 165% bei. per Se er 100 Kilo Iofo 65 M. — Pekroleum per 100 Kilo lolo 25,0 d Mi“ Gd., per Juni⸗Juli 60,9—60,8 Mk. bez., per Jul August 
Juni 1621603 Lark bez., per Juni⸗Juli 1585—1575 Mark Sezahlt, E? er April 24,1 bezahlt, per April-Mai 23,1 bezahlt, per M . 61,5 Mk. bez., per Auguſt⸗September 61,7 Mk. Br. u. Gd., per Sep⸗ 
E WH, Läk-1 bez. B. per Aug Sep. — bez. per Septem- | d . Se Junt-Jul Séi M 1 Sept. - Okt de 25,0 M. bez. er | tember-Oftober 57,6 M. Br u. Gd. Angemeldet, 5000 Ctnr. Roggen. 
ber ⸗ Oktober. 151450 Lois E 1 Zentner. Regu⸗ l le . Eesen 8 per 100 Ctnr. Rüböl. Regulirungspreiſe: Weizen 210,5 M., Roggen 162 
lirungspreis — M. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 161— 100 ter 1849 858 Faß 60 6.00.5 ae oc März⸗Aprül 60,0 Mk., Rüböl 52 Mk.“ Spiritus 599 Mk. — Petroleum loko 8,5 Mk. 
6ꝗ⁸ßXꝛůjß , ꝓ— 
Mai ⸗Juni 60,2—60,4—60,1 bezahlt, per Juni⸗Juli 61,1—61,2— Heutiger Landmarkt: Weizen 210—219 M. Roggen 168—175 


U 


203 nach Qualität geford. — Hafer per 1000 Kilo loko 145—165 nach 
Qualität gen Ruſſiſcher 145 bis 155 bezahlt, Pommerſcher 155 — 


„ Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 152—156 bez., Schleſiſcher 156— , : 

153 vc e 185 519 159 Br Bees . per | 60,9 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 61,5—61,9—61,7 bezahlt, per Auguſt⸗] M., Gerſte 165—172 M., Hafer 152—156 M., Erbſen 165--177 
April — M. bez., per April⸗Ma 144 Mark bez, per Mai: Juni September 61,8—62,0—61,7 bezahlt, per September⸗Oktober 57,7 bez.] M. Kartoffeln 57—72 M., Heu 253 Mark, Stroh 27—30 M. 

1 bezahlt, per Juni⸗Juli 145% bezahlt, per Juli Auguſt 14. Gekündigt 100,000 Liter. Negulirungspreis 60,0 bez. (B. B.:3.) (Sſtſee⸗Ztg.) 


Berlin, 14. April. Die Eröffnung des heutigen Verkehrs ſtand 
ausſchließlich unter der herrſchenden Verſtimmung, welche der Abſchluß 
der Diskonto⸗Geſellſchaft unter der geſammten Spekulation hervor⸗ 

gerufen hatte. Die Erwartungen derſelben waren bitter getäuſcht, und 
es war vielleicht weniger die Dividendenziffer jelbit, als vielmehr die 
eringfügige Steigerung des Gewinns, welche verſtimmte. Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Anthelle, welche 1 . — 182 ſchloſſen. wurden unter 
roßem Gedränge und Lärm ſofort auf 175 geworfen, um raſch bis 
73 zu weichen und um 174 zu ſchwanken. An dieſe Bewegung 
ſchloſſen ſich deutſche Bank⸗, Darmſtädter und Kredit⸗Aktien mit 


ſtarken Rückgängen eng an. Auch Dortmunder Union und Laurahütte einige Frage. Die Meldungen der auswärtigen Börſen blieben faſt 
waren auf die ſchwächeren Meldungen aus der Eiſen⸗Induſtrie matt | ganz unberüdjichtigt und die Beurtheilung des Abſchluſſes der Dis⸗ 
und vernachläſſigt. Auch fremde Renten traten bei mäßigen Umſätzen | konto⸗Geſellſchaft beherrſchte das Geſchäft der erſten Stunde faſt aus⸗ 
und kleinen Abſchwächungen in den Hintergrund. Dagegen behaupteten | ſchließlich. Die zweite Stunde verlief gleichfalls ſchwach, aber etwas 
ſich Mecklenburgiſche Eiſenbahn⸗Aktien und Freiburger, Bergiſche und | beruhigter; nach weiten Rückgängen überwogen ſchließlich die Er⸗ 
Mainzer, Galizier und Lombarden, wenngleich auch auf dieſem Gebiete | bolungen. — Per Ultimo notirte man: Franzoſen 479—478, Lom⸗ 
das Geſchäft beſchränkt blieb. Rumänier ermatteten. Im Uebrigen | barden 139,5042—141,50, Kreditaktien 487—7,50—5—487, Diss 
berrſchte mehr Geſchäſtsſtille, als ſchwache Haltung. Die gegen boor | konto Kommandit = Antheile 174 — 52,50 — 173,50. Der Schluß 
gehandelten Aktien blieben ziemlich unverändert; Anlagewerthe er⸗ war etwas feſter. 

ſchienen ſtill und feſt; für auswärtige Eiſenbahn⸗SObligationen herrſchte 


— ne —ä— 


GG jon. Da Pomm. H.⸗B. 1. 1205 106.00 bz B Bank⸗ u. Kredit Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Rechte Oderuf. Bahn 5 140,75 bz © [Oberſchleſ. v. 1874 4103,25 B 
Jonds⸗ u. Aktien-Börfe. o 1 JV. 1005 10200 & _ |Baviiche Bart 4 106.50 0 ſaachen⸗Rastrichk 14 | 32,90 c _ Piumäniice 119,75 b. G Brieg⸗Neiſſe 4; 
Berlin, den 14. April 1880. omm. III. ës, 1005 99,60 bz G Bk. f. Rheinl. u. Weſtfſ4 | 44,00 bz © Altona ⸗Kiel 4 150,90 bz © Saalbahn R do. Coſ.⸗Oderb. 4 
Preußiſche Fonds: und Geld Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 107,90 bz Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 50,50 bz Bergiſch⸗Märkiſche 4 106,90 bz Saal-Unftrutbahn |: do. do. 5 
Courſe. do. do. 100 5 1102,50 G Berl. Handels⸗ H 106,00 bz © Berlin⸗Anhalt 4 118,00 bz © Tilſit⸗Inſterburg 5 82.00 bz do. Nied.⸗Zwgb. 3g 88,50 G 
Conſol. Anleihe 4106,00 bz B do. 115 145/105,25 bz G | do. Kaſſen⸗ Verein. 4 1172,50 Berlin⸗Dresden |4 | 19.00 bb [Wennar-Geraer 37,90 b B do. Starg.⸗Pof. |4 | 99,00 G 
do. neue 1876 4 | 99,75 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 4100,25 0 Breslauer Disk.⸗Bt. 4 93,00 bz B Berlin⸗Görlitz 4 | 26,40 bz Eifenbahn: Wrioritäl: do. do. 4102,75 G 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,75 bz do. unk. rückz. 1105 1112,75 bz Centralbk. f. B. 4 16,00 bz B Berlin⸗Hamburg 1 207,75 bz B 4 do. do. III. 4102,75 G 
Staats⸗Schuldſch. 33 96,25 bz do. en u. 74) 47 Centralbk. f. Pit. ö Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 100,00 bz G Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102,10 G 
` Em eeh ECH 4102.10 bb do. (1872 u. 73) 5 oburger Eredit⸗B. 4 89,00 bz G Berlin⸗Stettin 4115,00 b G Aach.⸗Maſtricht 4101.50 B do. Litt. B. 41 
Berl. Stadt⸗Obl. 4103,90 b © | do. (1874 5 Köln. Wechslerbank! | 95,50 bz Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 109,70 bz B do. do. II. 5 102,75 bz do. Litt. C. 43 
do. do. 3 94,40 b) Mr. Hyp.⸗A.⸗B. 1201431103,50 G. Danziger Privatb, 4 1113,50 0 PCöln⸗Minden 6 146,60 bz do. do. III. ö Rechte⸗Oder⸗Ufer 43,103, 50 G 
Schldv. d. B. Kfm. 4102,25 B do. do. 1105 105,50 bz G Darmſtädter Bank 4 147,00 bz do. Lit. B. S Berg.⸗Märkiſche I. 4102.75 © Rheiniſche 
Pfand brie fe: chleſ. Bod.⸗Cred. 5 104.90 G do. Zettelbank 4 106,00 bz G Halle⸗Sorau⸗Guben 4 | 25,40 bz do. II. 4102.75 G do. v. St. gar. 3 
Berliner 45.103,90 bz do. 0. 43/103,90 G Deſſauer Creditb. 4 5 Hann.⸗Altenbeken do. III. v. St. g. 31 91,40 bz B] do. v. 1858, 6047102,00 G 
S do. 5 108,00 G Stectiner Nat. Hyp. 5 100,90 bs G do. Landesbank 4 1119,25 G do. II. Serie do. do. Litt. B. 30 91,40 G do. v. 1862, 641441102,00 G 
Liandſch. Central 4 99,30 bs | do. Do. 5 100.00 bz G [Deutſche Bank 4 137,50 bz B Märkiſch⸗Poſener 430,70 bz do. do. Lët, Cal 88,10 bz G do. v. 1865 4,102.00 G 
Kur- u. Neumärk. 32 Kruppſche Obligat. 5 107.50 bz do. Genoſſenſch. 4 111,00 b Magd.⸗Halberſtadt 4 146,60 bz G] do. 4103,20 bz G] do. 1869, 71, 734f102,00 G 
do. neue 33 91,00 G e do. Hup.⸗Bank. 4 | 92,80 bz Magdeburg⸗Leipzig 4 do. V. 4103.20 bz © | do. v. 1874. 5 1101,20 G 
do. 4100.00 5 B Ausländische Fonds. do. Reichsbank. 4149.30 bz 8 do. do. Lit. do VI 4103.60 „Nahe v. St. g. 4104.00 B 
f do. neue 42 103,25 Amerik. sën, 1881 6 100,59 e G Disconto Comm. 4 174.00 bz & [Münſter⸗Hamm 4109,00 G VII. 47/103, 20 u G o. II. do. aan B 
VN. Brandbg. Cred. 4 do. do. 1885 6 | „ Geraer Bank 4 | 86,50 bz G Niederſchl.⸗Märk. 4 100.00 G achen⸗Düſſeldf. 1.4 99,00 G lesw.⸗Holſtein 250 B 
Dſtpreuziſche 330 90,60 bz do. Bds. (fund) 5 10090 bz G do. Handelsb. 4 | 58,50 bz G [Nordhauſen⸗Erfurt 4 27,25 bz do do. 9,00 G ringer I. 4 100,00 8B 
S do. 499,30 b Norwener Anleihe 4 N Gothaer Privatbk. 4 1102,50 2 berſchl. Lit. Au. C. 31.185,75 bz do. do. II. 4 
8 do. 4101.40 bz Bieren a Std.⸗Anl. 6 116.75 G do. Grundkredb. 4 90,00 B do. it. B. 1331151,50 bs G] do. Düff.⸗Elb.⸗Pr. 1 | 99,00 G do. III. 4 100,00 8 
Pommerſche 350 90,50 G Oeſterr. Goldrente 14 | 76.60 0 8 Ce? (Hübner) 4 do. Lit.C. 5 Menge 0 J01.75 8 G do. IV. 4102,60 bz G 
S do. 4 100,108 do. Pap.⸗Rente Hi 62.70 b önigsb. Vereinsb. 4 98,00 bz G Oſtpreuß Südbahn 59,10 bz G] do. Dortm.-Soeitl4 99.00 do. VI. 4102,60 bz G 
do. 44/101, 75 bz + Er Rente 1 62.80 d Leipziger Creditb. 1148.50 b3 G echte Oderuferb. 1 142,10 bz do. do. II. 4102,50 B 
oſenſche, neue 4 | 99,50 b) B do. 250 fl. 18544 114.50 e B [ende. Discontab. | 95,25 bs ` Wou 4 158,80 bz do. Nordb. Fr. W. 0 1102,75 bz B 
e . Alen EE Veger 
. „ : 7 vi 3005 5 x 2 S K 99 . A 2 . 2 Ge 5 
do. alte A. u. O. HÄ 0 b 1486 RE ; Stargard⸗Poſen 43 102.7 bh © | do. do. HU Eliſabeth⸗Weſtbahn 86.30 by G 
do. neue A. u. C. 4 um at. Goldrente 6 90.50 5 Meining. Creditbk. 4 96.00 bz Thuüringiſche 4 159,00 In G Berlin⸗Anhalt 4 LESERN 5 | 91,20 
Weſtpr. ritterich. Du 90,50 b idee St⸗Eiſb Alt. „ 89.60 b Ido. Hupotbetenbt d | 91,50 ba © [do. Lit. 5. St. gar! 38,70 bz 441 B [Pe do. 5 | 88,90 
do. 4 | 99,20 bz do. Looſe 213.20 55 do. Lit. C. v. St gar. 4105,10 bn G l Litt. B. 45 102,60 B do. do. II. 5 88,75 B 
do. 44) 100,60 bz do. Schatzſch. I. GE Weimar⸗Geraer Wi 53,70 bz Berlin⸗Görlitz 5 102,75 do. do. IV. 5 
do. II. Serie 5 . do. do. Lit. B./431101,60 @ emberg⸗Czernow . | 76,80 b G 
do neue 4 15. 8 6 r. K Albrechtsbahn 5 | 26,30 bz G [Berlin⸗Hamburg 499,25 G do. u. 5 | 80,50 bz G 
do. . 441102,70 G Italieniſche Rente 5 | 84,10 bz B Petersb. Intern. Bk. 4 102,00 B. Amſterd.⸗Rotterd. 4 122,25 bz do. do. II. 4 99,25 G do. I. 5 75,80 bz G 
Rentenbriefe: dg. Tab B [Poſen. Landwirthſch ! 67,50 bz B Auſſig⸗Teplitz 4 204,25 bz do. do. III. 5 102,00 G „Po. IV. 5 74,60 bz G 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 100,30 bz e 8 108.50 B Poſener Prov.⸗Bankſ4 111.50 bz G [Böhm, Weſtbahn 5 | 97,00 bz Brl.⸗Ptsd.⸗M. A B. 4 99,40 bz Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr.“ 29,70 bz B 
ommerſche 4 1100,30 55 Finniſche Looſe — 50,50 G Poſener Spritattien ! 49,50 bz B Breſt⸗Hraſewo 5 do. do. Gul 9940 bz [Mainz⸗Ludwigsb. 54 2 
2 oſenſche 4 | 99,80 bz Ruff Centr.⸗Bod. 5 76.90 bz B Preuß. Bank⸗Anth. 43 Breſt⸗Kiew 4 2 do. do. D. 4101,50 G do. do. 3 
Preußiſche 4.99.90 b Non Engl. A. 18225 | 85.80 vd do. Bodenkredit 4 | 93,00 bz G Dur⸗Bodenbach |4 | 68,75 bz do. d E. 4101,10 © POeſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 3 1379,00 bn B 
7 Rhein» u. Weſtfäl. 4 100,10 © do do 2 v. 18625 87.50 5 do. Centralbdn. 4 129,00 bz B Eliſabeth⸗Weſtbahn d 81.50 bos Berlin⸗Stettin Lu: do. Ergänzsb. 3 359,30 bz B 
Siüͤchſiſche 4 109.40 bz uſſ⸗Engl. Anl.. 3 do. Hyp.⸗Spielh. 4 101.25 bh ` Rat. Franz Joſeph 5 | 7310 65 G] do. do. 114 | 99,20 © Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104,40 G 
x Schleſiſche 1100,20 G Ruff fund. A 18705 | 88.10 G Produkt.⸗Handelsbkſ4 79,00 bz G Gal. (Karl Ludwig.) 5 113,75 bz do. do. III. 4 99,20 © o 5 1104,40 G 
> ver Ruff. conſ. A. 18715 88.70 b Sächſiſche Bant 4 1119,80 bz. Gotthard⸗Bahn 6 | 57,25 5 do. IV. v. St. g. 4100,10 © eſterr. Nordwest. 5 | 86,80 bz 
Sousereignes 20,37 G do. do. 18725 88.70 d Schaaffgauf Bantv. “ | 98.25 bd B [Kaſchau⸗ Oderberg 15 55,10 bz B do. VL do. 1 99,20 0 Ketten Lit. B05 | 84,10 bi 
1 20⸗Franksſtücke 16,21 G do. 50. 18735 8 Schleſ. Bankverein 4 105,00 bz G Ludwigsb.⸗Bexbach 4 199.00 bz G | do. VII. Ab . Geld-Briorit.|5 | d 
ES do. 500 Gr. \ do. do. 18775 | 90700, Sud. Bodenkredit 4 131,25 bi G Luttich⸗Limbur, 4 | 16,80 bz „ Bresl.⸗Schw⸗Freib. 4 Kaſchau⸗Oderb. gar. 5 76,10 bz G 
` Dollars 4,24 G do Boden⸗Credit 5 80.00 B Mainz⸗Ludwigsh. 4 103,70 bz B do. do. Litt. G. ER ronpr. Rud.⸗Bahnſo 80,80 bz G 
2 Imperials 16,67 G do. Pr A. v. 1804 5 152.25 G Induſtrie⸗ Aktien. Oberheſſ. v. St. gar. — do. do. Litt. H. 4 102,80 bz do. do. 18695 | 79,80 bz G 
2 do. 500 Gr. 1394.00 bz do. de v. 1806 5 149,50 bz B (Brauerei Wagenbof.4 113425 © ` free Stantsb. 15 Ve do. do. Litt. I. 4102.80 b bo. 1725 | 1970 9 8 
0 Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 61.80 b G Dannenb. Kattun. 4 = do. Nordw.⸗B. 5 285,40 bz B | do. do. 1876 5 105,8 6 ab⸗Graz Pr.⸗A. 4 92.75 
do. einlösb. Leipz. 5 do. 6. do. do. 5 8500 bz Deutſche Baugeſ. 4 67,25 bz B | do. Lo, B. 5 285,50 bz Cöln⸗Minden IV. | 99,25 G Reichenb.⸗Pardubitzſ5 80,00 bz B 
x ranzöſ. Bantnot. 80,95 bz do. Pol. Sch.⸗Obl. 1 82,80 bz Deich. Eiſenb⸗Bau 1 5,75 bz B Peichenb.=Pardubig |44| 56,50 bz G do. do. V. 4 99,25 0 [Südöſterr. (Lomb.) 3 271.20 bz 
E eſterr. Banknot. 170.80 bz e ee 0 Otſch. Stahl: u. Eiſ. 4 kronpr. Rud.⸗Bahn 5 69,25 bz B] do. do. VI. 4101.10 bz G] do do. neues 271,20 bz 
do. Süberguden 1171,00 B. poln. Pfdbr. II. E. 5 Donnersmardbüttet | 61,25 bz Miast-Wyas 5 alle⸗Sorau⸗Guben 4104.50 bz G do. do. 187516 
5 Ruſſ. Noten 100 Rbl.] 215,05 bz boo ec M Dortmunder Union! | 13,00 bz G Rumänier 454,50 bz © | do. do. C. 4104,50 ba G do. do. 18766 
5 Deutſche Fonds. do. Ligdat 45720 B ois Masch Att.! | 36.00 de © Ruff. Staatsbahn f 144.25 d ` Jam Zen. 4,100.10 © do. do. 18776 
A. v. 55 100 Th. 33 143.90 bz Türk. Anl. v. 186555 10,50 G Erdmannsd. Spinn. 42,00 bz © Schweizer Unionb. 423.90 bz do. do. II. (43 do. do. 18786 
Eat Prſch. 240 Th. — 1281,75 bn do. do. v. 18696 V Floraf. Charlottenb. 4 S Schweizer Weſtbahn 4 20,30 bz Gi do. do. III. 4 do. do. Oblig. 5 96,75 bz B 
ad. Pr.⸗A. v 67. 4 1134,40 © do. Looſe vollgez. 3 | 20,60 bz G Friſt u. Roßm Näb. 4 | 59,50 bz G [Süpöiterr. (Lomb.) 4 __ Märkiſch⸗Poſener 4102,75 G 3 reſt⸗Grajewo 5 „75 bz B 
do. 35 fl. Obligat.— 175,50 bz . 8 = Gelſenkirch.⸗Bergw. !] 1128,25 b; Turnau⸗Prag 4 76,90 bz Magd.⸗Halberſtadt 4101,00 G arkow Aſow g. 5 93,50 bz G 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 134,50 G ) Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhütteſ! 108,25 Vorarlberger 5 | 71,00 G do. do. de 1865 4101,00 © do. in Lſtr. a 20 405 86,80 bz 
Braunſchw. 20 hh | — 97,50 bz B a Hibernia u. Shamr. H 92,00 bz Warſchau⸗Wien 4 251,50 bz do. do. de 1873410100 G Chark.⸗Krementſch. 5 89.50 b 
Brem. Anl. v. 1874/4 98,30 bz © Immobilien (Berl.) 1 84.00 G = —— do. Leipz. A. 143110325 bz G Kant gar. 53.75 2 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 3133,00 bz G Kramſta, Leinen⸗F. 1 | 97,00 bz G Eiſenbahn⸗Stammprioritaten.] do. do. B. 499,25 08 ee 90,90 bz 
N Den. St. Pr.⸗Anl. 31.126,00 bz B do. do. 3 M Lauchhammer 4 44,00 bz. k Altenburg⸗Zeitz 5 e do. Wittenberge 43 Koslow⸗Woron, Ob. 5 81.50 bz 
Soth. Pr. Pfdbr. 5 1120,00 6 [paris 100 Fr. 8 T. Laurahütte 22.75 bz B Berlin⸗Dresden 5 29,25 b Ö | do. do. Kursk⸗Chart. gar. 5 | 93,50 b) B 
do. II. Abth. 5 1117,80 © lg. Btpl 1005 3T. Luiſe Tiefb.⸗Beraw. | 6450 bz Berlin⸗Görlitzer 5 | 85,80 bz G Miederſchl.⸗Märk. 1.14 100,00 G K.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 5 84.00 
x b. Pr.⸗A. v. 186613 188.50 B 9 1005 2 M. Magdeburg. Bergm.|4 130,00 b G [Breslau⸗Warſchau 4 x do. II. a 624 thlr. 4 Kurskegtiew. gar. 5 97,75 bz | 
1 Ubecker Zë An, 3186.25 bz. Wien öſt. Währ. 8 . 170.70 bz Marienbüt.Bergw. 4 | 75,00 B. Ipdalle⸗Sorau⸗Gub. 5 | 91,50 bz G] do. Obl. J. u. U. 1 | 99,25 6 Loſowo⸗Sewaſt. 5 81,50 6 
d Mecklenb. Eiienbic.133| 91,25 b G ien. att Währ. 2 M. 170.20 bz Nenden u Schw. B. 4 96,10 bz G [Hannover⸗Altenbek. do. do. Mi com. [4 | 9925 o [Mosko⸗Rjäſan 5 103,00 | 
d Meininger Volt — 20 bz Perersb. LO 3. 214.30 b Obe, l. Ei.⸗Bed. | 66,25 G do. II. Serie |5 berſchleſiſche K |4 Most.-Smolenst 5 | 9480 b 
| do. Pr.⸗Pjdbr. 4 1124,25 © do. 100 N. 3 M. 213.40 b) ele b 1 Leipz.⸗Gaſchw.⸗Ms. [ö 2 Oberſchleſiſche B. 33 Schuja⸗Jognow. 93,10 
QAtldenburger Looſe 3 150.00 B. I Warſchau 100 8 T. 21 4.60 63 Phönir B.⸗A.Lit. Aff | 84.10 B Märtiſch⸗Poſen 5101.50 bz G do. C. 4 Warſchau⸗Teresp. | 95.80 0 
ei D.⸗G.⸗C.⸗B.⸗PfI 10% 1107,00 bz G IPbönix B.⸗A. Lit. B. 432,75 b; G [Magd.⸗Halberſt. B. 310 88,50 bs G do D. 4 do. kleineſp | 95,80 
g do. do. 4410275 bz © | *) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürſhtedenhütte conſ. |4 119,00 3 do. do. C. 1121,40 bz G do E E 92,00 b arſchau⸗Wien 11.15 102,40 9 G 
Dtſch. Hypoth. unk. 5 103,00 G Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bant⸗ Nhein.⸗Naſſ.Bergw. 4 94,00 bz B Marienb.⸗Mlawka [5 | 91,80 bz do F. 4103.25 9 do. 11.5 101,50 
do. do. 43100, 90 B diskonto in Amſterdam 3, Bremen —, bein.⸗Weſtf Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 94,75 bz G do. G. 44/103,00 G do. IV. 5 109,10 B 
Mein. Hyp.⸗Pf. 5 I Bruſſel 34, Frantfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Lampen! | 27,75 bz berlauſitzer 5 46,50 bz G do. H. 4103,50 B Zarskoe⸗Selo 5 76,00 G 
Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 100 50 bz G urg. —, Leipzig —, London 3 Parieſ Unter den Linden 4 | 8,25 B Oſtpreuß. Südbahn ß | 99.60 bz G do. v. 1869 4} 
do. Hyn.⸗Pfdbr.]5 100,50 bz & PL, Peterstung D. Wien 4 oi YNörfert Maſchinenſ! 30,00 bz G [Poſen⸗Creuzburg 5 75,20 bz G do. v. 1873 |4 99,50 B 
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